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»Der Herr ist nahe denen,  
die zerbrochenen Herzens sind,  

und hilft denen, die ein  
zerschlagenes Gemüt haben.«

Psalm 34,19



Moritz Mecki wachte auf und hörte, wie seine kleine 
Schwester Mathilda Mama und Papa Geschichten vorlas. 
Es waren Geschichten mit einem fröhlichen Ende. 
Doch Moritz waren fröhliche Geschichten im Moment egal. 
Ohne seinen Marienkäfer Mona war gar nichts fröhlich.



Er war gerade aus der Schule gekommen,  
als er ein gepunktetes Flügelkleid auf  

dem Türgri$ entdeckte. Mona lächelte, 
#atterte mit den Flügeln  

und #og direkt auf Moritz’ Pfote.  
Sie wurden sofort Freunde.

Während er sich für die Schule fertig machte, 
erinnerte sich Moritz an sein erstes Tre$en mit Mona.



Er stellte das Häuschen auf die Terrasse und Mona flog direkt hinein und flatterte  
fröhlich umher. Sie war der glücklichste Marienkäfer im ganzen Wiesental!

Noch am gleichen Tag baute 
Moritz ein wunderschönes, 
kleines Zuhause für Mona. 

Er füllte es mit Blattläusen, Salat 
und Honig. Außerdem baute 

er einen Hindernisparcours und 
einen Flugtunnel.



Ein paar Tage später fragte Moritz Mona: »Möchtest 
du heute mit mir zur Schule kommen? Alle meine 
Freunde bringen ihre Haustiere mit,  
wenn du also mitkommst,  
könntest du auch neue  
Freunde finden!

Mona flatterte mit ihren Flügeln, 
als würde sie Ja sagen.

Du kannst in meinem 
Rucksack mitkommen!«


